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Von Sammelleidenschaft und Aromenwelten

Kräuter sind die aromatische Seele eines Gerichts. Basilikum, 

Rosmarin und Petersilie weiß jeder zu verwenden. Aber was 

ist mit Gundermann, Giersch und Wiesen-Bärenklau? Dieses Buch

stellt Ihnen vergessene Wildkräuter, aber auch die klassischen 

Gartenkräuter, deren Blüten und essbare Blumen vor. Ebenso 

beschäftigt sich diese Werk mit neuen Entwicklungen für die 

moderne Kochkunst. Sprossen und Kressen fehlen heute in 

keinem Spitzenrestaurant.

Dazu besuchen wir modern arbeitende Gartenbaubetriebe 

wie Essbare Landschaften oder Koppert Cress und streifen mit

Kräutersammlern durch Feld und Flur. Alles gipfelt in wunder-

vollen Rezepten mit diesen Produkten von internationalen 

Spitzenköchen. Massimo Bottura, Alain Passard, Nils Henkel,

Joachim Wissler, Michael Hoffmann, Jean-Marie Dumaine, 

Kevin Dundon, Chantel Mengelmoes, Cornelia Poletto, Volker

Drkosch, Heiko Antoniewicz und Dick Soek zeigen eine Genuss-

kultur, die sich auf die Wurzeln besinnt und trotzdem zukunfts-

weisend ist. Folgen Sie uns mit diesem Buch in diese Aromen-

welten.
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Hornveilchen
Viola cornuta
Familie: Violaceae, Veilchen-
gewächse
Herkunft: Europa und Asien

Die Veilchen beeindrucken
durch eine unglaubliche
Farb vielfalt und eine län-
gere Blütezeit. Das Horn-
 veilchen lässt sich aufgrund
des neutralen Geschmacks
als nette Deko einsetzen.
Geerntet werden einzelne
Blüten oder ganze Triebspit-
zen.

WILDES STIEFMÜTTERCHEN
LAT. VIOLA TRICOLOR

Wildes Stiefmütterchen
Viola tricolor
Familie: Violaceae, Veilchengewächse
Synonyme: Dreifaltigkeitskraut, Mutter-
gottesschuh, Schöngesicht, Mädchen-
augen
Herkunft: Europa und Asien

Die ein- bis mehrjährige krautige
Pflanze, die Wuchshöhen von über 30
Zentimetern erreichen kann, ist auf san-
digen Wiesen oder Äckern sowie in Gär-
ten heimisch und gilt als eine Urform
des beliebten Gartenstiefmütterchens.
Diese Kulturform ist aus unterschiedli-

chen Kreuzungen des Wilden Stiefmüt-
terchens mit anderen Arten hervorge-
gangen und heute in zahlreichen
Formen und Farbgebungen vorhanden. 
Die zur Gattung der Veilchen gehören-
den Stiefmütterchen zeichnen sich be-
sonders durch Form und Lage ihrer
meist verschiedenfarbigen fünf Blüten-
blätter aus. Das große untere Kronblatt
(die Stiefmutter) sitzt auf zwei Kelch-
blättern und wird von beiden Seiten
eingerahmt durch zwei etwas kleinere
Blüten (ihre Töchter), die jeweils auf
einem Kelchblatt sitzen. Die beiden
oberen länglichen Blütenblätter (die

Stieftöchter) hingegen müssen sich ein
Kelchblatt teilen. 
In der Heilkunde wird das Wilde Stief-
mütterchen überwiegend zur Anregung
des Stoffwechsels und bei störendem
Husten eingesetzt. In der Küche jedoch
steht eher die Optik im Vordergrund.
Die schönen Blüten taucht man am be-
sten in Eischnee, legt sie auf einem
Backblech aus und bestreut sie leicht
mit Zucker. Dann gibt man das Blech bei
geringer Hitzezufuhr in den Ofen und
lässt die Blüten schonend trocknen. 
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